
Der Milleniums-Wendepunkt – Sonnen-
aktivität und die bevorstehende
Abkühlung

Zharkova et al. (2015; DOI:10.10381/srep15683) sagen: „Es zeigte sich, dass
Dynamo-Wellen,  erzeugt  mit  nahe  beieinander  liegenden  Frequenzen,  deren
Wechselwirkungen verantwortlich waren für die Überlagerung der Großen Zyklen
(350 bis 400 Jahre) über dem Standard-Zyklus von 22 Jahren. Dieses Verfahren
ist der Beginn einer neuen Ära der Untersuchung und relativ sicheren Prognose
der Sonnenaktivität im Zeitmaßstab eines Jahrtausends“.

Svalgaard kam in seinem Beitrag auf WUWT vom 27. Oktober 2018 (hier) zu dem
Ergebnis:

Die Rekonstruktion von Wu et al. (2018) der Sonnenfleckenzahl seit dem Jahr
6755 v. Chr. kombiniert mit modernen Multimessenger-Proxies, welche das 19.
Jahrhundert bis heute abdecken, hat einen langen Weg zurückgelegt, um die
Aufzeichnung der kosmogenen Sonnenaktivität mit jüngsten Abschätzungen der
langzeitlichen Sonnenaktivität in Einklang zu bringen“.

Das ist vollständig konsistent mit meinen Verfahren und Vorhersagen. Die
empirischen  Temperaturdaten  sind  eindeutig.  Die  vorhergehende
Temperaturspitze des Jahrtausend-Zyklus‘ lag um das Jahr 990 (siehe Abb. 3 im
Link unten). Der jüngste Milleniums-Wendepunkt lag um das Jahr 2003/2004
(Abb. 4 im Link unten). Das korreliert mit dem Spitzenwert der Milleniums-
Sonnenaktivität  um  das  Jahr  1991.  Der  Zyklus  ist  asymmetrisch  mit  dem
Abwärtstrend von 650 Jahren und einem Aufwärtstrend von 350 Jahren. Die
Stärke des solaren Magnetfeldes, wie sie in der TSI zum Ausdruck kommt, wird
allgemein abnehmen (moduliert durch kürzerfristige überlagerte Zyklen der
Sonnenaktivität) bis etwa zum Jahr 2650.

Der  Temperaturanstieg  seit  etwa  1650  ist  eindeutig  hauptsächlich  der
positiven Steigung der natürlichen Sonnenaktivität im Zuge des Milleniums-
Zyklus‘ geschuldet, wie von Lean (2018) in Abb. 5 in „Estimating Solar
Irradiance Since 850 AD” gezeigt:
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Lean (2018) Abb. 5.

Diese Graphik von Lean zeigt eine Zunahme der TSI von etwa 2 W/m² vom
Maunder-Minimum bis zum Aktivitäts-Maximum 1991. Diese Variation der TSI und
des solaren Magnetfeldes moduliert die Albedo der Erde via GR-Fluss [?] und
Wolkenbedeckung. Aus der Differenz zwischen den höheren und den niedrigeren
Quintilen in Abb. 4 (im Link unten) würde eine einfache Faustregel à la Fermi
dies  bequemerweise  einem  Milleniums-Zyklus  der  Temperatur  auf  der
Nordhemisphäre von etwa 2°C gleich machen mit dem gleichen Ausmaß einer
Abkühlung bis möglicherweise zum Jahr 2650. Der MTP der Wolkenbedeckung lag
um das Jahr 2000:

Die Abnahme der Sonnenaktivität seit dem MTP im Jahre 1991 ist erkennbar in
der Neutronen-Zählung von Oulu:

Wegen  der  thermischen  Trägheit  der  Ozeane  gibt  es  eine  variierende
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Verzögerung zwischen dem MTP der Sonnenaktivität und den variierenden Klima-
Parametern. Die Verzögerung bzgl. der Temperaturspitze um das Jahr 2003/2004
beträgt etwa 12 Jahre. Das Minimum des Volumens des arktischen Meereises lag
im  Jahre  2012  –  Verzögerung  =  21  Jahre.  Der  mögliche  MTP  bzgl.  des
Meeresspiegels – Oktober 2015 – = 24 Jahre (siehe hier).

Seit Oktober 2015 ist der Meeresspiegel mit einer Rate von lediglich 8,3 cm
pro Jahrhundert gestiegen. Er wird wahrscheinlich innerhalb der nächsten 4
bis 5 Jahre wieder fallen. Details sind in den Links unten zu finden.

Siehe die Energie- und Umweltstudie „The coming cooling: usefully accurate
climate forecasting for policy makers“
http://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/0958305X16686488 sowie eine
frühere Version hier.

Man betrachte hierzu auch die Diskussion mit Prof. William Happer hier.

Das  Narrativ  einer  gefährlichen  globalen  Erwärmung  seitens  des
Establishments, die damit assoziierte Reihe von IPCC-Berichten, der gesamte
UNFCCC-Zirkus,  die  jüngsten  IPCC-Vorschläge  im  SR1.5  sowie  jüngst  die
Verleihung  des  Nobelpreises  an  Nordhaus  basieren  allesamt  auf  zwei
grundlegenden  Fehlern  der  wissenschaftlichen  Beurteilung.  Erstens  –  die
Stichprobe  ist  viel  zu  klein.  Die  meisten  IPCC-Modellstudien  überdecken
lediglich einen 100 bis 150 Jahre zurückreichenden Zeitraum, obwohl die
größte, das Klima treibende Amplitude der Sonnenaktivität millenial ist. Dies
bedeutet, dass sämtliche Ergebnisse der Klimamodelle bzgl. der Temperatur
viel zu hoch sind und wahrscheinlich außerhalb der realen zukünftigen Welt
liegen.

Zweitens – die Modelle begehen den fundamentalen wissenschaftlichen Fehler
der direkten Prognose über den MTP und den Spitzenwert der Sonnenaktivität
hinaus, welcher im Jahre 1991 überschritten worden war. Diese Fehler werden
durch Voreingenommenheit und akademische Konsens-Denkschablonen verstärkt.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2018/11/02/the-millennial-turning-point-solar-act
ivity-and-the-coming-cooling/
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